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Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den 19. October, als am Gedaͤchtnißtage der Leipziger 
Schlacht, 1813 den 18. 1 predigen in nahbenannten 
: 5 Nirchen: A 

St. Marien. Vormittags Herr Confiforiatrath Blech; Vorbereitung zur Reformations- 


eier. Mittags Predigt Militair⸗Gottesdien r. Brigade-Prediger Funk; Aufan 
halb 12 Uhr. 5 r. Cand. gor p FF 


d. i. : 
R n. Vormitt. Hr. Paftor Rösner. itt. Ga 2 
St . , Nene 55 Diac, a, 55 a bi Es Cand. Stegen; Anfang halb ı2 
1 rinen. Vorm. Hr. or ed). = n “ 3 s 
3 0 Erde 5 orain, 255 2110 ES Diae Wemmer. Nachmittags 
t. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Oberlehrer en Nachm. Hr. Cand. Steffen. 
St. Trinitatis. Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Aang 9 Uher. frens, 
St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Prediger Linde. 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred, Mrongowius. 
eil. Leichnam. Vorm, Hr. Cand. Sieze. 
t. Salvator. Vorm. * Cand. Steffen. f 
St. Elifabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. Nahm. Hr. Rector Payne. 
Spendhaus. Vorm. Herr Conſiſtorialrath Bertling; Communion, Nachmitt. Hr. Leetor 


Birronfen : 
uchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 
enen „Vorm. Hr. Pred. Ep 7 : 
Koͤnigl Capelle Vorm Hr. General Official Noffolfismwies. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Pr Romualdus. 
t. Brigitta, Vorm. Hr. Pr. Matthaͤus. Nachm. Pr. Pr. Jac. Muͤller. 
Farmeliler. Nachm. Hr. Pr. Lucas. 2 
; Bet ann t m a ch un gen. è 
qn dem Hypothekenbuche des freien Allodlal Rittergutes Darſen No. 37. 
Conitzſchen Kreiſes I eine Summe von 5589 fl. 4 gr. Preuß, eingetra⸗ 


i 


# 


8 


4 3 - „ 
gen, welche die Ehefcau des George v. Wranke Deminski, dle Anne Juliane, 


geborne v. Bleift, ihrem Ehemanne als Brautſchotz zugebracht hat, und welche 


nach dem gerichtlichen Inſtrument vom 23. Juni 1749 vorher auf die Güter. 


Chwarzinko, Foßhuͤtte und Sufflary verſchrieben geweſen, in der Folge aber, 
gemäß der in dem Nachlaſſe der Sabine Eliſabeth, verehl. Obriſtlieutenant v. 
Wienskowska, geb. v. Wranke Demineka, nicht mehr vorhandenen, und daher 
muthmaßlich verlohren gegangenen gerichtuchen Quittung und kocation des Ger 
orge v. Wranke Deminoki dom 17. Juli 1755 auf das Gut Darfen transfe⸗ 
rirt worden iſt. 

Der Curator des Nachlaſſes der Ellſabeth Sabine, derehel. Obrlſtlieute⸗ 
nant v. Wlenskowska bebaupter nun, daß diefe Summe bereits bezahlt fey; 
und feinem Antrage gemäß wird daher die Anne Jullane, geb, v. Kleist, ver⸗ 
ehelichte v. Wranke Demindfa, für welche die gevachte Summe singetwagen 
worden, fo wie ihre Erben und Erbnehmer, Insbefondere die Erben der Sabine 
Eliſabeth, verehel. v. Wienskswska, und unter dieſen der Aegidius Ewald 
von Bleiſt und feine Erben, zu welchen die Ludovike Philippine von Kleift, _ 


verehel, von Wienskowska, zu zählen it, nicht minder die Erben des Zennig 


Chriſtian ven Bleift, endlich aber alle diejenigen, welche aus irgend einem geſetz⸗ 
lichen Grunde auf die erwähnte Brautſchatzſumme Rechte zu haben vermelnen, 
hierdurch vorgeladen, vor dem ernannten Deputirten, Herrn Oberlandes Ges 


richtsratb Triedewind, in dem auf dem. biefigen Oberlandes⸗Gerichts⸗ Con fe⸗ 


renzbauſe auf den 10. December, um 10 Uhr Vormittags, anberaumten perem⸗ 
torlſchen Termine, entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläffige, gehoͤrig le⸗ 
gitimirte Stellvertreter zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſpruͤche anzumelden, 
mit den noͤthigen Bewelsmitteln zu unterſtuͤtzen, auch die verlohren gegangene 
gerichtliche Qulttung und Location des George von Wranke Deminski vom 
17. Juli 1755, in ſofern fich: ſolche in ihren Händen befinden, zu produciren, 
und hiernächft die Einleitung des rechtlichen Verfahrens zwiſchen ihnen und dem 
Curator des Nachlaſſes der Ellſabeth Sabine, verehel. Obrlſtlieutenant von 
Wienskowska, geb. von Wranke Deminska, zu gewaͤrtigen. Sollte in dem an⸗ 
beraumten Termine fich Niemand melden, fo wird jedem etwanigen unbefanns 
ten Praͤtendenten wegen feiner vermeintlichen Anſpruͤche an die vorgedachte Braut⸗ 


ſchatzſumme von 5589 fl. 4 gr. Preuß. für immer ein Stillſchwelgen auferlegt, 


dieſelbe in dem Hypothekenbuche des Gutes Darſen geloͤſcht, und die darüber 

ſprechende Location des George von Wranke Deminski mortifichre werden. 
Marienwerder, den 7. Juli 1817. é 

Koͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Fd 

Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gericht von Weftprenffen ift über ben fach 

laß der am 26. Mai 1804 in Danzig verſtorbenen verehelicht geweſe⸗ 

nen Hauptmann von Rerin, Charlotte, geb. v. Wuſſow, auf den Antrag der 

Beneficial-Erben mittelſt der Verfügung vom 18. April 1815, der erbſchaftliche 

KHaquidations⸗Proceß eröffnet, die öffentliche Vorladung der unbekannten Glaͤu⸗ 

biger aber bisher wegen Suspenſion der Militair⸗Proceſſe ausgeſetzt worden. 


2 


r 


> : i: 
— 1771 — 


Da die Aufhebung dieſer Suspenſion Indeffen erfolge if, fo werden nunmehr 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche an die Haupt⸗ 
mann Charlotte von Rexinſche Liquidationsmaſſe zu haben vermeinen, insbe⸗ 
fondere die unbekannten Militairgläubiger hiedurch aufgefordert, ihre Anfprüche 
an die gedachte Eiquidationgmaffe in dem anf dem bieſigen Oberlandes⸗Gericht 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗ Gerichts Rath Fuͤllebron, auf den 26. 
November c, Vormittags um 10 Uhr, angeſetzten General⸗Liquidatlons⸗Ter⸗ 
mine entweder in Perſon oder durch einen geſetzlich zuläffigen, mit Vollmacht 
und Information verſehenen Stellvertreter, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Conrad, Glaubitz und Dechend vorgeſchlagen werden, gebührend anzu⸗ 


melden, deren Richtigkeit nachzuwelſen, und hiernaͤchſt in dem abzufaſſenden 


* 


Claſſifications-Erkeunkniſſe die geſetzliche Locirung ihrer Forderungen zu erwar⸗ 


en; egen die ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorzugsrechte für verlus 
maT 


i rt und wit ihren Forderungen nur an dasjenige, was na efriedi⸗ 
gung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Nachlagmaffe etwa abi bleiben 
moͤchte, werden verwieſen werden. 
Marienwerder, den 28. Juli 1817. 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 
Von dem Koͤnigl. Preuß Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden 
auf den dieſerhalb bei demſelben gemachten Antrage, alle diejenigen, 
welche an die Caffe des erſten Preuß, Leibhuſaren⸗Regiments, deffen 
Stab gegenwärtig in Danzig ſtehet, aus dem Zeitraume vom ıflen 
Januar 18 3 bis zum 1. Juni 1817 für, Lieferungen und eiftungen, 
oder aus einem andern Rechtsgrunde Anfprüche zu haben wermeinen, 
hiedurch aufgefordert, diefe ihre Anforderungen ſpaͤtſtens in dem auf den Zfen 
December d. J, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ 
landes- Gerichts? Aſſeſſor v. Blankenburg, im Conferenzzimmer des gedachten 


Sberlandes Gerichts anſtehenden Termine anzuzeigen, und gebührend nachzu⸗ 


weiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden aller ihrer Anfpräche an die 
Regiments ⸗Caſſe verluſtig gehen und damit nur an die Perſon een a 
den verwieſen werden, mit dem ſie contrahirt haben. 2 
Marienwerder, den 5 Auguſt 1817. 
Koͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden 
alle diejenigen, welche wegen der Fortlſicationsbauten bei Danzig, 
Weichſelmuͤnde und Neufahrwaſſer aus den Jahren 1814, 1815 und 1816 für 
Lieferungen und Leiſtungen, oder aus einem andern Rechtsgrunde Anſprüche zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, zur Anmeldung und Nachweiſung die⸗ 
fer ihrer Anforderungen in dem auf den or. Januar k. J. 181g, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗ Gerichts⸗Aſſeſſor Muͤller, 
bieſelbſt anſtehenden Termine, entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch 
890 mit Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu die 
uſtiz⸗Commiſſarien Sennig, Conrad und Dechend vorgeſchlagen werden, ver⸗ 
; 5 í 
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kreten zu laffen, und fobann weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des 
Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Anforde⸗ 
rungen wegen der in Rede ſtehenden Fortificationsbauten an die betreffenden 
Koͤnigl. Caſſen werden praͤcludirt, und mit ſelbigen nur an die Perſon degjes 
nigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden, 
Marienwerder, den 23. September 1817, : 
Boönigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Zur 1 ir ungluͤcklichen Bewohner der Rheinprovinzen ſind noch 
an mich abgeliefert: i : as ; 
) vom Proviant- Controleur, Herrn Leſſer, die bei einer frohen Abendgeſell⸗ 
ſchaft geſammelten 5 Rthlr. 6 gr. 2) Von der hieſigen Territorial⸗Dorfſchaft 
Giſchkau a Rthlr. 12 gr. 15 pf. 3) Von dem Auctionafor, Herrn Bruͤck, 1 
Friedrichsd'or. In Summa ı Friedrichsd'or, 7 Athlr. 18 gr. 15 pfe welches 
ich unter Abſtattung meines innigſten Danks mit dem Veifaͤgen bekannt macho, 
reag ia birje wohlthaͤtige Beiträge. heute an den Huͤlfs⸗Verein zu Coblenz uͤber⸗ 
andt habe, 3 
Danzig, den 9. October 1817. 
; Koͤniglich Preuß. Polizei Praͤſident, v. Vegeſack. l 
Von dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land» und Stadtgericht zu Danzig wird der 
; feit: dem Jahre 1800 abweſende Matrofe Johann Chriftian Soth auf 
Anſuchen feiner Ehefrau Anna Chritina, geb. Febrau, dergeſtalt Öffentlich vors 
1 daß derſelbe binnen 9 Monaten, und zwar längſtens in termino præ- 
‚yudıcıalı 7 ö 


den 12. Januar 1918, Vormittags um 9 Uhr, 
auf dem hleſigen Lands und Stadtgericht vor dem Deputato, Herrn Juſtizrath 
Fluge, ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit geſetzlicher 
Vollmacht und hinreichender Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu 
ibm bel dem etwanigen Mangel hleſiger Bekanntſchaft, die Juſtiz⸗Commiſſarlen 
Selg, Facharias und Stahl vorgeſchlagen werden, ohnfehlbar melde, und weis 
tere Anweiſung, im Fall ſeines Ausblelbens aber gewärtigen ſolle, 75 
daß auf den Antrag der Extrahentin der Ediktal⸗ Vorladung, mit der 
Inſtructlon der Sache verfabren, auch dem Befinden nach auf feine 
Todes⸗Erklarung und was dem anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze 
erkannt werden wird. ; F 
Wornach ſich alfo der gedachte Abweſende zu achten hat. 
Danzig, den 30. Januar 1817. 7 = 
Boͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. i 8 
Gemäß dem an biefiger Gerichtsſtele und an der Boͤrſe aushaͤngenden 
Subhaſtatlons⸗Patente vom heutigen Dato, fol das zum Nachlaß des 
verſtorbenen Kaufmanns Salomon Sarfch. gehörige Grundſtuͤck in der St. Jo⸗ 
hannisgaſſe hieſelbſt, unter der Serols⸗Nummer 1372. belegen, und im Erb⸗ 
buche kol. 278. B. verfihrieben, welches aus einem maſſtoen 5 Etagen hoben 
Vorderhauſe, einem Seltengebaͤude, Hinterhauſe und Hofraum beſtehet, auf den 


t 


ſack eingefeben werde 


— i1913 m 2 
Antrag der Realglaͤubigerin oͤffentlich vor dem Artushofe, im Wege der Sub⸗ 
790 lan verkauft werden, wozu Ein peremtoriſcher Aeltattons⸗Termin vor dem 


ctlonator Coſack ; BE E 
1 Re auf den 18. November 1817 ge 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluflige werden demnach biez 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebokte zu verlautbaren, und den 


Zuſchlag mit vorbehaltener Genehmigung zu gewaͤrtige n. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Gründſſuͤck den 15. Februar d. 
J. gerichtlich auf 1300 Rihlr. Preuß. Courant abgeſchaͤtzt worden, und auf 
demſelben feit dem Jahr 1780 eln Pfennigzens⸗ Capital von 3000 fl. D. C. 4 5 
Procent feit dem 29. Mai 2814 ruͤckſtaͤndſge Zinfen verſchrieben ſtehet, welches 
ekuͤndigt iſt. - En N. tar : 
y r Die 2 kann taglich in unſerer Reglſtratur und bei⸗dem Auctionator Cor 
u. l 3c 5 
Danzig, den 1. Auguſt 1817. . 
= Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. RER 
Rum öffentlichen Verkaufe des hieſelbſt in der Brodbbänfengaffe No. 674. 
belegenen Grundſtuͤcks, welches aus einem Vorderhauſe, einem Hofs 
raum und einem Hinterhauſe beſteht, und auf 5000 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, 
find, da in dem am 1. Julius d. J. angeſtaudenen Bietungs⸗Termin ſich keine 
Käufer gemeldet haben, nochmals drei Licitations -Termine 
. z auf den 11. November 1817, 
e „ ide Januar 
; | 2 und ⸗ 1 März 188, ; ae 221 s 
der legte peremtoriſch ver benr Ausfufer Coface bieſelbſt vor dem Artushoſe 
etzt. Š f BETRETEN : Bu, 
angen werden demnach e e ae 5 fe de Ranplufige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu derlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende, wenn ſonſt nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu 
erwarten. si 6 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden, und wird noch bemerkt, daß das zur zweiten Stelle mit 1600 Rthlr. 
à 6 Procent Zinſen eingetragene Capital ſtehen bleiben kann. 21 
Danzig, den 4. Auguſt 817. n ger mg 
Roͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


un 


Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten kand⸗ und Stadtgerichts 
A piet in der Hundegaſſe No. 85. der Serois⸗Anlage und No. 39. 


des Hypothekenbuchs belegene, den Erben des verflordenen Acciſe-Rendanten 


Waas. gehörige Grundſtuͤck, welches aus einem maſſio erbauten, drei Etagen 
hohen Vorderhauſe, einem Balkenkeller, einem zwei Etagen hohen maffiven 
Hinterhauſe und einem kleinen Hofraum beſteht und gerichtlich auf 350 Nihle. 
Preuß, Cour, gewuͤrdigt worden iſt, ſoll auf den Antrag des zur erſten Steſhe 


\ 
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eingetragenen Realglaͤubigers wegen defen Forderung von 300 Rthlr. öffentlich 
verkauft werden, und es it dazu Ein peremtorifcher Licitations Termin 

; auf den 11. November 18:7, 
vor dem Auckionator Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden demnach befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
lautbaren, und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, den Zuſchlag und demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ifi taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctlonator einzuſehen, und wird noch bemerkt, daß das Kaufpretium baar 
abgezahlt werden muß. ? 2 0 

Danzig, den 21. Auguſt 1817, ; 

Röniglich preuß. Land: und Stadtgericht. 4 
Es haben nachfolgende Staatsbürger Moſaiſcher Religion: . : 
1) der hiefige Geldwechsier David Levin Goldſchmidt und deffen Ehe⸗ 
frau Senriette geb. Lafer, 5 2 

2) der hieſige Geldwechsler Sirſch Levin Goldſchmidt und deffen Ehefrau 
Sara geb. Löwenberg, 

3) der hieſige Kaufmann Elkan Samuel Sirſch und deffen Ehefrau gens 
wiette (Golda) geb. Gotthilff, y i 

der hieſige Kaufmann Abraham Abrahamſon Anheim und deffen Ehe⸗ 
frau Senriette geb. Magnus Soldſchmidt, * 2 

5) der hieſige Kaufmann Moſes Selig Baum und deſſen Fhofran Lavali, 


ne ge., Uhrahame, P 5 
. 00 der hiefige Kaufmann Jofeph Samuel Seemann und deffen Ehefrau 
Amalia geb. Meyer, 

vermoͤge gerichtlich abgegebener gegenſeitiger Erklaͤrungen, vom 9%, 14. und ar. 
Juli und 20. und 25. Auguft d. J., fo wie mit Bezug auf das Edict vom 11. 
März 1812, die Verhaͤltniſſe, der Juden ih den Königl. Preuß. Staaten betref⸗ 
fend, die hieſigen Orts uͤbliche Guͤtergemeinſchaft, welche unter ihnen nach den 
bei Eingehung ihrer reſp. Ehen geltenden Ritual⸗Geſetzen nicht beſtanden hat, 
auch fernerhin ſowohl in Anſehung ihres bisherigen als zukunftigen Vermoͤgens 
wiederholentlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß, hie⸗ 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. : 

Danzig, den 9. September 1817. > 
i Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

iy, Die Zur Johann Labesſchen Concursmaſſe gehoͤrige, zu Langefuhr in 
i Jeſchkenthal belegene Aſchfabrik No. 14. des Hypothekenbuchs, welche 
nach ihrer jetzigen Lage eigentlich auf vormaligen Wald: und Vorwerkslande 
von No. 45. und 46. des Hypothekenbuchs errichtet iſt, und aus den erforder⸗ 
lichen Fabiſkgebaͤuden mit einer Schmelzerwohnung beſteht, überhaupt aber nach 
ihrer jetzigen Beſchaffenheit 1 Morgen zog OR. Altculmiſchen Maaſſes in ihrer 
Flaͤche umfaßt, fol, nachdem dieſelbe auf 4195 Kthlr. 39 gr. Preuß. Courant 
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gerichtlich gewürbiget worden, mit den vorhandenen Brandzeichen durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, ; E RE ; 
: Dieſes Grundſtück iſt zu erblichen Rechten verliehen, und es haftet darauf 
ein Canon von 23. Rthlr. 30 gr. jährlich, "der auch bei obiger Taxe bereits in 
Anſchlag gebracht if. Einem annehmlichen Kaͤuſer wird die Hälfte des Kauf⸗ 
preiſes auf zwei Jahre vom Zufchlage abgerechnet, gegen Peryg mit 5 Pros 
cent in halbjaͤhrigen Terminen und gegen Verſicherung der Gebäude vor Feuers: 
gefahr mindeſtens auf den Betrag des Kaufgelderruͤckſtandes und Verpfändung 
dieſer Brandgelder belaſſen, dann aber muß dieſer Rückſtand auf Erfordern auch 
ohne Kuͤndigung zur Concursmaſſe erlegt werden. Die andere Haͤlfte des Kauf⸗ 
pretiums wird dagegen gleich nach der Adjudication zum gerichtlichen Depoſi⸗ 

torio erfordert. er ; A 
; i ; ermine zum Verkauf dieſes 
Die ficitation Zerr den 18. December er in 
„„ 16, Februar, und 
„ „ 138. April 1818 = 

von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Juſtizrath Kummer an 
der Gerichtsſtelle angeſetzt, und es werden beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verz 
lautboren, wonaͤchſt an den Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe 
eintreten, der Zuſchlag, die Adjudication und Uebergabe erfolgen wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks it Übrigens täglich auf unſerer Regiſtratur ein⸗ 
zuſeben, und wird der Curator mass, Herr Eriminalrath Sterle, die Brends 
zeichen den Kauftuſtigen auf Verlangen vorlegen. 2 

Danzig, den 19. September 1817. = TER 

> pie 8 Zaner 21 Ae > 4 

as zur Johann Labesfher Cogcursmaffe gehörige, zu erblichen 

D N Grundſtuͤck, welche im Bezirke e En Rene 
Jeſchkenthal belegen ift, und aus 70 Morgen, 297 OR. an Waldung, fe wie 
aus einem Vorwerke von 127 Morgen, 110 OR., worunter 50 Morgen, 63 
OR. nutzbares Ackerland nebſt den erforderlichen Wirthſchaftsgebaͤuden, und 
auſſerdem noch 2 Pferdeſtaͤlle, einem Kuh⸗ und Schaafſtalle beſteht, welches 
ganze Grundſtuͤck zu den in dem Hypothekenbuche No. 45. und 46. mit Hinzu⸗ 
ſchlagung einiger zugekauften Stuͤcke Landes eingetragenen Grundſtuͤcken gehoͤ⸗ 
ret, fol, nachdem daſſelbe zuſammen auf 2069 Kthlr. 89 gr. 104 pf. Pr. Et. 
gewuͤrdigt worden, durch oͤffentliche Subhaſtatlon verkauft werden. 

Auf dieſem ganzen Grundſtuͤcke haften zuſammen nach der jetzigen Verthei⸗ 
lung 108 Rthlr. 45 gr. als jaͤhrlicher Canon, worunter 4 Rthlr. an Jagdgeld 
mitdegriffen find, welcher Canon bei obigem Taxwerthe mit in Anſchlag gez 
bracht ift, im uebrigen wird es Schuldenfrei verkauft. Einem annehmlichen 
Käufer wird die Hälfte des Kaufgeldes auf 2 Jahre, vom Tage des Zuſchla⸗ 
e e egen 5 Procent Zinſen und Verſicherung der Gebäude vor 

uersgefahr, auf den Betrag des Kaufgelder⸗Ruͤckſtandes und Verpfaͤndung 


A 


2 


. 
der Police belaſſen, dann muß aber die Ab zahlung des Ruͤckſtandes ohne wei⸗ 
tere Kündigung, erfolgen; wogegen die zweite Hälfte des Kaufpretiums ſofort 
nach der Adjudication zum gerichtlichen Depoſitorlo erlegt werden muß. 

Die bicitations⸗Termine zum Verkgufe dieſes Grundſtuͤcks find 

i “auf den 18. December 1817, 

: „ e 16. Februar, und 

; ; l „ 13. April 1818, : 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn asg Kummer an 
der hieſigen Gerichtsſtelle angeſetzt, und es werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebokte in Pr. Et. 
zu verlautbaren, wonaͤchſt an den Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe eintreten, der Zuſchlag, die Adjudication und Uebergabe, letztere gericht⸗ 
lich oder auſſergerichtlich, nach ſeinem Verlangen erfolgen wird. 

Auf beſonderes Verlangen wird ein in dem obigen Flaͤchenraume begriffe⸗ 
nes Landſtuͤck von 3 Morgen, 160 DOR., welches aus einer waldigten, zur Aus- 
ſicht ſchoͤn gelegenen Anhöhe und einigem Acker beſtehet, abgeſondert licitirt 
werden, dieſe Licitation aber in dem letzten peremtoriſchen Termine erfolgen. 

Dieſes Landſtuͤck geht nun von dem obigen Flaͤchenraume, an Wald und 
Acker ab, dagegen aber muß der Acquirent dieſer beſonders feilgebotenen Par⸗ 
celle mit derſelben 5 Rthlr. von obigem Canon übernehmen, der demnach von 
dem Canon des Waldes und Vorwerkes in Abzug kommt, fo daß für daſſelbe 
an Canon und 710 nur 103 Rthlr. 45 gr- 1175 Cour. übrig bleibt. 

Das Kaufgeld fuͤr dieſes ſeparate Sehe Landes muß has- versye WETO Ne 

Dir Taxe des ganzen Grunbdſauv IF horigens taͤglich auf unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen £ : 

Danzig, den 19. September 1817. à ; 

7” Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 3 

Da fih auch in dem am 27. Auguft c. angeſtandenen oten Licitations⸗Ter⸗ 
min keine Kaͤufer zu dem Weiskerſchen Grundſtuͤck zu Neufahrwaſſer 
gefunden, fo ift auf den Antrag der Intereſſenten ein nochmaliger gter Licita⸗ 
tions⸗Termin 3 = 
auf den 26. November c-> Vormittags um 10 Uhr, l 
an Ort und Stelle zu Neufahrwaſſer vor dem Herrn Juſtizrath Kummer atz 
geſetzt worden, zu welchem beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit Hinwei⸗ 
fung auf die fruͤhern Bekanntmachungen vom 31. Januar und So, Juni c. 
1 werden, um ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen, y ; 3 
Danzig, den 23. September 1817. 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Mit Bezug auf das von uns unterm 8. September d. J. erlaſſenen Sub⸗ 
2 baſtatlons „Patent zum öffentlichen Verkaufe des Lorenzſchen Grundz 
ſtuͤcks zu Stadtsgebiet, wird hiedurch bekannt gemacht, daß der auf den 10. 


(Hier folgt die erſe Beilage) 


* 
* 
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Erſte Beilage zu No. 84. des Intelligenz⸗Blatts. 


December c. a. angeſtandene Licitations Termin, nicht, wie es in der Vekannt⸗ 

machung heißt, vor dem Artushofe, ſondern an Ort und Stelle auf Stadtsge⸗ 

biet vor dem Auctionator Schwonke abgehalten werden wird. i 

Danzig, den 10, October 1817. j 

; ES Koͤniglich peng. Land, und Stadtgericht. ; 

; Von Seiten des uaterzeichneten Stadtgerichts wird hiedurch zur Nachricht 
und Achtung bekannt gemacht, daß dem Regiſtrator Carl Chriſtian 

Zach und deſſen Ehefrau Caroline Zenriette geb. Pahlau bei nunmehro erlang⸗ 

ter Großjaͤhrigkeit der Letztern die hier ffatt findende Guͤtergemejuſchaft ausge⸗ 

ie ie September 1817. | g 

i Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Von, Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird hierdurch oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht, daß Florentina vereh. Timmelmeier geb. Kaneß bei 
nunmehro erlangter Großjaͤhrigkeit die Guͤtergemeinſchaft mit ihrem Ehemann 
dem hieſigen Kaufmann Friedrich Wilhelm Timmelmeier, aufgehoben und in 
getrennten Gütern leben zu wollen erklart hat. 
Elbing, den 8. Auguſt 1817. 
RKoͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Das im Marienburger großen Werder, in der Dorfſchaft Parſchau snb 
No. 1 belegene, dem Schutzen Jacob Wolff zugehörige Grundſtuͤck, 
beſtebend aus 2 Hufen 16 Morgen 195 ORuthen und welches nach der unterm 
4. Auguft c- gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 4875 Rehlr. 30 gr. abgeſchaͤtzt 
worden, fol auf den Antrag der Real-Glaͤubiger oͤffentlich fubhaſtirt und meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. * . 
Es werden demnach Kaufluſtige welche Grundſtuͤcke zu acquirkren und zu 
bezahlen im Stande ſind, hierdurch aufgefordert ſich in den dazu beſtimmten 
Terminen, nemllch: 


ld 


den 20. Octoder 
s 02, December 11850, 
und „28. Februar 1818, 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, auf dem Volgtel⸗Gericht bieſelbſt eins 
zufinden, ihren Bott zu verlautbaren und alsdann des Zuſchlages zu erwarten, 
wobei auf dle nach dem letzten Termin noch etwa eingehenden Gebokte nicht wei⸗ 
ter geruͤckſichtigt werden wird. a ; x 
Das Grundſtuͤck fann jederzeit in Augenfhein genommen, fo wle die Taxe 
deſſelben in unſerer Regiſtratur durchgeſehen werden. 
Marienburg, den 6. Auzuſt 1817. $ 
Aoniglich Preuß. Großwerder Voigtei⸗ Gericht. 


rn 2708 


Auf den Antrag der Erben der Groß buͤrger Andreas Soͤroldtſchen Ehez 

leute, ſoll das zum Nachlaſſe derſelben gehoͤrige, hieſelbſt unter den 

hohen Lauben im aten Viertel sub No. 14. gelegene, und ganz maffio erbaute 

brauberechtigte Groß buͤrgerhaus, nebſt Radikal⸗ Acker, welches auf 4935, Rthl. 

73. gr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation 

an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu ſteht Termin auf 
den 18. November c, den 15. Januar, ven 17. Marz k. J. 
allhier zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen bekannt ge⸗ 
macht wird. i 
Marienburg, den 17. Auguft 1817. i ma 
' Koͤnigl. Preuffifches Stadtgericht. 5 2 1 

Auf den Antrag der Erben der Kaufmannswittwe Chriſtina Eliſab. Son: 

S tag, geb. Wegner, fol das Htefribf in der Vorfiädrfchen Jisaalgaffo 

No. 559% gelegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Dielen⸗ 

ſchauer und Holz» und Gekoͤchsgarten, welches auf 398 Rthlr. 97 gr. gericht⸗ 

lich gewuͤrdiget worden, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Termin hiezu ſteht auf i 
den 6. Januar k. J. = 

allhier zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch 

bekannt gemacht wird. ; 8 

Marienburg, den 1. September 1817. ` 

5 Aöniglich Preuſſiſches Stadtgericht. a 

Auf den Antrag der Erben und laͤubiger der Kaufmannswittwe Chriſtina 

: Elifabeth Sontag, geb. Wegner, foll das hieſelbſt am Markte unter 

den hohen Lauben sub No 4. gelegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem maſſt⸗ 

ven Wohnhauſe nebſt Seiten- und Hintergebaͤude, zu welchem anderthalb Buͤr⸗ 

gererbe à 113 Morgen Culmiſch im Stadtfelde gehört, welches zuſammen auf 

4088 Rthlr. 7 gr. gerichtlich gewuͤrdiget, oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 

kauft werden. l 8 

Hiezu ſtehen die Termine auf den 15 December c., den 18. Februar und 

den 20. April k. J. zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen 
hiedurch bekannt gemacht wird. RE ’ 

Marienburg, den 1. September 1817. 

Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. - 

Zum öffentlichen Verkauf des zum Nachlaß der Wittwe Roding gehörigen 

Grundſtuͤcks No. 839. am Muͤhlengraben hieſelbſt, ſteht ein Termin 


auf den 
= 18. November c- 
zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen bekannt gemacht 


wird. : ? g 
Marienburg, den 10. September 1817. 5 
oͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


* 


EP | 
4 Nachdem auf den Antrag der Erben der hieſelbſt verſtorbenen Großbuͤrger 
i Michael Reinhold Audwigfchen Eheleute, der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions⸗Proceß über den Nachlaß derſelben eroͤffnet worden, und wir Termin zur 
Liquidation der Glaͤubiger auf den HE : 
. 20. Januar k. J. 82 
des Morgens um 10 Uhr zu Rathhauſe angeſetzt haben, ſo laden wir die et⸗ 
wanigen unbekannten Gläubiger der Ludwigſchen Eheleute zu tiefem Termin uns 
ter der Verwarnung ein, daß ſie bei ihrem Ausbleiben aher ihrer Vorrechte 
verluſtig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
friedigung der bekannten Gläubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben wird, -verwies 
fen werden ſollen. 8 ee : 
Marienburg, den Rsnigl. Prenfiirchen soie eetche — ` 5 EN 
: Gemaͤß des allhier und bei dem Königl. Srapdrgerichte zu Schoͤneck aus⸗ 
5 haͤngenden Subhaſtations Patente, ſoll der dem Einfaaſſen Jacob By 
tang zugehörige, in dem Dorfe Mahlin belegene Bauerhof von 1 Hufe, 20 
Morgen, 2og Ruthen Culmiſch, welcher incl. der Wohn- und Wirthſchaftsge⸗ 
baͤude auf 1487 Rthlr. 43 gr. 6 pf. gewürdigt worden, in Termino den 27. 
November, den 27. December c. und den 28. Januar a. k., Vormittags um 
9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich gerichtlich verkauft, und in dem le tz⸗ 
ten peremtoriſchen Termine an den Meiſtbietenden unter Genehmigung der In⸗ 
ter ſſenten zugeſchlagen werden, welches hiemit befannt gemacht, zugleich auch 
alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liguidandum 
vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an den Acs 
quirenten des Grundſtuͤcks praͤcludirt werden ſollen. iii 
: Dirſchau, den 24. September MR 2 5 ; 
3 Königl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. ; 
Der im Dorfe Lamenſtein belegene, zuletzt dem Peter Otto zugehoͤrige Erb⸗ 
pachtsbauerhof von 1 Hufe Culmiſch, auf 578 Rthlr. 60 gr. gericht: 
lich abgeſchaͤtzt, ſoll, weil der Meiſtbietende die eingegangenen Bedingungen 
nicht erfüllt hat, anderweit zur Subhaſtation geſtelt werden, wozu ein perem⸗ 
toriſcher Termin auf den 19. November in Lamenſtein anſteht, zu welchem Bez 
fig- und Zahlungsfaͤhige mit dem Eroͤffnen vorgeladen werden, daß der Zus 
ſchlag, mit Conſens des Obereigenthuͤmers, an den Meiſt- und Beſtbietenden 
orna wird, ; 
Schöneck, den 10. October 1817. ; ? 
Adlich Patrimonial: Gericht Groß Golmkau. 
i Die laufenden Zinſen von den Pfandbriefen des Marienwerder-, Brom⸗ 
berg» und vormaligen Schneidemühlſchen, jetzt Jaſtrowſchen Land⸗ 
ſchafts⸗Departements pro termino Weihnachten diefts Jahres, folen an die 
Inhaber der Coupons aus hieſiger Landſchafts Caffe ausgezahlt werden. Es 
werden demnach die Beſitzer ſolcher Coupons, die ihre Zluſen für dieſen Termin 
bier in Empfang nehmen wollen, biemit aufgefordert, fih dieſerhalb vom ıflen 
2 + 


t 
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bis zum 29. November d. J. im Landſchaftshauſe auf der Regiſtratur in den 
Stunden von 10 bis 1 Uhr Vormittags, und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags 
zu melden, den Betrag der zu fordern habenden Zinſen mit Vorzeigung der in 
gim babenden Coupons anzugeben und ſolche hiernaͤchſt in dem Zahlungs⸗ 
ermin vom 2. bis zum 15, Februar kaͤnftigen Jahrs aus hieſiger Caſſe in Em⸗ 
pfang zu nehmen. Diejenigen, die dieſe vorläufige Anmeldung verabſaͤumen, 
oder ſich in dem erwaͤhnten Zablungs Termin zur Empfangnahme ihrer Zinſen 
nicht einfinden, koͤnnen die Bezahlung derfelden erſt in dem kuͤnftigen Johan⸗ 
nis, Termin 1818 erwarten. ; l 
Danzig, den 13. October 1817. 
Boͤnigl. weſtpreuß. Provincial-Candſchafts⸗ Direction. 
Da der Kammerherr v. Treinbecki, Beſitzer des adl. Guts Groß⸗Kleſch⸗ 
kau im fuͤdlichen Dirſchauer Kreiſe, die am Hladau - Fluß hologono, 
vor 20 Jahren eingegangene Schneide- und o erſchlaͤgige Mahlmuͤhle wieder 
herzuſtellen geſonnen it,- ſo wird dieſes nach Vorſchrift des Edicts vom 28. 
October 181 hiedurch Öffentlich bekannt gemacht. N 
Danzig, den g. October 1817. - 

Boͤnigl. Landraͤthl. Aſſiſtent⸗Amt ſuͤdl. Dirſchauer Xreiſes. 
uf for de r „ n ; 
15 Dem Publico iſt es bereits bekannt daß der hleſige Bürger und Uhrma⸗ 
23 wacher Herr Johann Pam Kampreche es übernommen babe, die feit 
‘länger als ein Jabrbuadert zeri te anrondmiſche Uhr in der biegen Oberpfarr⸗ 


verwendenden Koſten gedeckt fey 

Durch die vom Herrn: Profeſſor Lampe und Stadtrath Herrn geld mit 
Herrn Lamprecht über feine aſtronomſſchen und mechanſſchen Kenntniffe ange⸗ 
ſtellte Prüfung ſowohl, als durch das ini kleiuern Maasftabe dem Publico aus⸗ 


3 


Kirche zu St. Marien wiederherzuſtellen, fobald er in Hinſicht der darauf zu _ 


gestellte Kunfiwerf, bat der ſelbe ſeine Fählgkeit zur vollommeren Herſtehung der 


‚alten Uhr unbeweiielt dargethan. 

Es kann Hier nicht die Rede davon feyn, für das Gelingen einer Spekula⸗ 
tion zu wirken — denn die Forderung des Herrn Lamprecht von godo Meble, if 
groͤßtentheils auf baare Auslagen und Koſten berechnet — fondern es ift hier 
blos die Abſicht die hiefigen Buͤrger und Einwohner zu erſuchen etwas zur Vers 
ſchoͤnerung des erſten Gotteshauſes unſerer Stadt, zur Echaltung eines ehrwuͤr⸗ 
digen Altecthums, zur Ehre unſerer Vorfahren und zur Eumunterung des Kunſt⸗ 
fleiſſes für unſere Zeitgenoſſen zu tbun, Den, guten Willen Vieler wird auch 


das Schwerſte leicht. Im Vertrauen auf den guten G des bieſigen Publi⸗ 


cums wird der Weg der freiwilligen Subſcriprſon gewablt. Jeder teimme, 
was er zur Wiederberſtellung dieſes Kunſtwerks beitragen wolle, auf dem ihm 
burch den Renier: Sergeanten vorzulegenden Bogen. Die Einziehung des bez 
willigten Beitrage wird zu feiner Zelt erfolgen, dieſer Beitrag ibt- aber bei 


dem Kirchen-Vorſteher⸗Collegio zu, St. Marien deponirt werden, denn Herr 


Lamprecht bat ſich erboten, die volle Zahlung erſt nach vollendetem Kunſtwerk 
und deſſen Prüfung durch die Beobachtung eines vier wöchentlichen Ganges der 
Uhe, zu verlangen. 2 4 Bo h 
Danzig, den 25. September 1817. 3 
Königlich Preuß. polizei Präfivent, v. Vegeſack. 


unbewegliche Sachen aufferbalb der Stadt zu vermiethen, 
zu ver achten und zu verkaufen. 
cen einer lebhaften Straffe in Elbing, heil, keichnams- Damm No. 1255, 
3 iſt eine Schmiede nebſt allem dazu gehörigen Handwertszeuge zum måfz 
figen Zins zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere hieruͤber erfaͤhrt 
man bei dem Boͤttchermeiſter Rößke dafelbft - 
Ein Hof mit 54 Morgen Land in der Nehring belegen, worauf 2095 Duz 
caten eingetragen find, welche darauf stehen bleiben koͤnnen, ift aus 


freier Hand zu verkaufen. Das Nähere ertheilt der Gaſtwirth in Bohnſack. 


Sachen zu verauctioniren 
Montag, den 20. Octoder, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Grundtmarn jun. an der Weichſel ohnweit dem 
Gaͤnſekrug an den Meiſtvieten den durch Ausruf gegen baare Bezahlung in Pr. 

Cour. verkaufen: Ban 3 

199 Stuͤck Fichtenrundholz von 42 bis 48 Fuß lang und 14 bis 18 Zoll 
dik am dinnen Ende welche auf dem Lande des Holz Capitain Herrn Harder 
Wittwe liegen, virca 40 Stuck Eichen Krum Holz von verſchiedener Länge und 
Dicke in Abtheilungen von 15 Stuͤck welche gleich pinter ecr Chiffren. B. Ack. 
am Nehringſchen Wege liegen und wegen der vorzuͤglichen Trockenheit zur Feuerung 
ſehr zu empfehlen find mit oer Bemerkung daß ſolche ſofort abgenommen werden. 

Die Herrn Liebhaber werden erſucht in der Behauſung des Holz-Capitain 
Herrn Jud am Gaͤnſekrug fich. gefälliuft einzufinden. AF 

ontag, den 20. October 1817, Vormittags um 9 Uhr, werden die Maͤk⸗ 

ler SZildebrand & Momber, in dem Haufe auf dem Langenmarkt No. 
443, von der Berholdſchengaſſe redter Hand gehend das zweite durch Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

Eine Parthie aͤch ter und auserleſen ſchoͤner harlemmer Blumenzwiebeln, relz 
che vor kurzer Zeit angekommen iſt, und wovon die umzutheilenden Verzeich⸗ 
niſſe das Nähere anzeigen werden. 2 

ontag, den do. October 187, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Mäkler Barsburg und Anubt im Raum des Speichers Oliva ges 

nannt, ſchraͤge dem Krahn-Thor gelegen, an den. Meiſtbietenden durch Aus⸗ 
ruf gegen baare Bezahlung in Brandenburger Courant unverſteuert verkaufen: 

Eine Parthiechen Stokfiſche, und 7 

576 Tonnen ganz frifche Schortifhe Heringe. 

Welche mit Capitain Andregs Zutten von Schottland dieſer Tagen hier 
angekommen. i 73 
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Auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preng, Wohloͤbl. Land und Stadtgerichts 
; ſollen Montag den 20. October c. Vormittags um 10 Uhr, in Kowaal, 
auf dem Hofe des Mitgachbarn Golchert, durch offentlichen Ausruf an den 
Meistbietenden, gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden: 
Ein Leiterwagen, 2 beſchlagene aſten⸗ Schlitten, 4 Tiſche, 4 Stuͤhle, 1 
Coffre, u kleiner Graapen, und 1 kupferne Kaſſerolle. 

ontag, den 20. Octobert c., Vormittags um 11 Uhr, ſoßen in Kowaal 
auf den Schulzenhofe, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbieten⸗ 

den, gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant verkauft werden: 


Drei Starken, 1 Kalb, 2 Kariole, 4 befchlagene Näder, 3 Stubenuhren 


8 Kleider⸗Spinder 3 Effen- Spinder, 1 Gitter s und Stas⸗ Spind, 7 is 
fen, a Bettgeftel, ı Schlafbank, 7 Tiſche, 4 Stuͤhle, 4 Spiegel, a Graapen, 
und viele nuͤtzllche Hausgeraͤthe mehr. 


Kaufluſtige werden ergebenſt erſucht, angezeigten Tages ſich daſelbſt eins. 


nden. > 

. Dienſtag den 21. October c. werden zu Kaͤſemark im Hofe des Herrn v. 
Gralath burch Ausruf gegen Preuß. Cour. verkauft werden: f 

45 20 Stuͤck fette Weide-Ochſen und mehreres Jungvieh. 


Die reſp. Kaufluſtigen werden erſucht, fih um 9 Uhr Morgens dort eins’ 


ufinden. : 
eee den 21. October d. J., Vormittags um 10 Uhr, ſoll vor dem 
ee al 180 — 8 bei dem Eigener Burke durch oͤf⸗ 
Ausru uft werden! 
TG Re und feiſchmiichende werderſche Kühe, fo wie auch fette 
Kuͤhe und gute Pferde. 
Kaufluſtige belieben ſich an oben benanntem Tage und Stunde daſelbſt 
zahlreich einzufinden. 
Danzig, den 13. October 1877. 
i Mittwoch den 22. October 1817, fol auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts, im bekannten Trägerzunfthaufe 
in der Jopengaſſe, sub No. 744. gelegen, an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Brandenb. Courant, den Reichsthaler à 4 fl. 20 gr. Danz. 
ausgerufen werden: A WER 
Eine Engl. 8 Tage gehende Stubenuhr in mahagoni Kaſten, 1 acht Tage 
gehende Ctavicinuhr mit 16 Walzen, 2 ſilberne Taſchenuhren, 1 Pianoforte von 
Espen Holz, diverfe meerſchaumne Pfeifenkopfe mit Silber, 2 porcell. Caffee⸗ 
Service und mehreres Porcellain und Engl. Fayance, 2 Spiegel in mahago⸗ 
niz, 1 dito Pfeiler dito in mahagoni-Rahmen, und mehrere Spiegel in nuß⸗ 


baumnen Rahmen, 1 groſſer Toiletſpiegel in birknem Geſtell und 1 Spiegel in 


Ellerm Rahm, diverſe mahagoni, nußbaumne⸗, gebeitzte und angeſtrichne Klei⸗ 
derz, Linnen⸗, Schenk⸗, Glas⸗ und Buͤcherſpinder, Comoden, 1 mahagoni 
Schreib- Seeretaire, ı ellern gebeitztes dito, 1 runder und 2 diverſe mahagoni 
Diſche, und mehrere gebeitzte und angeſtrichne Spiel-, Klapp⸗, Schenk⸗, Thee⸗ 


„ 


* 
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und Anſetztiſche, 2 Sophas mit Bezug und Springfedern, 54 diverfe und mehs 
rere Stuͤhle mit Cattun und Leinwand, Linnenzeug und Betten, div. couleurt 
tuchne Mannskleider, »tuchner Pelzbikeſch, wie auch ſeidene und cattune Frauen⸗ 
Kleider, Roͤcke, Jopen⸗ und Pelzmantel, 3 Glaßt uͤren, 1 Bettgeſtell mit batz 
tiſtmouſſelinen Gardienen, 1 Sopha-Bettgeſtell, un mehrere Bettgeſtelle, Bett⸗ 
rahme und Schlafbaͤnken, 1 Schreibepult, einige Kasten, 14 groffe unter Glas⸗ 
und 30 diverſe Schildereien, 11 Oehlgemaͤlde, meſſingne Caffee z und Milch⸗ 
fannen, metallne Leuchter, 1 Pletteifen mit Bolzen, metallne Moͤrſer, ı Flinte, 
1 Caffeemüͤhle, Theebretter und 1 Kaften mit altem Eiſen. : 

Zetner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Metall, Blech, Eiſen⸗ und Glaͤſerwerk, 
wle auch fonflen- noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 

Und Donnerſtag den 23. October a c., Vormittags um 10 Uhr, werden auf 
Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Colle⸗ 
oil Berufen: Stück Tücher. : 5 

Mittwoch den 22. October c., werden zu Landau an der Mottlau, im 

Hofe des Mitnachbaren, Herrn Schwentzfeger, durch Ausruf gegen 
Preuß. Cour. verkauft werden: i ; 
; 30 Stuͤck fette Weide⸗Ochſen. 

Die reſp. Kaufluſtigen werden erſucht, ſich um 9 Uhr Morgens dort ges 
faͤlligſt einzufinden. 3 

Fyenvsrfao den 27, October 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
; Maͤkler Grundtmann und Stumdi,naun jun, auf dem langen Marke 
an der Berholdſchengaſſen-Ecke No. 435. an den Meiftbietenden durch Ausruf 
gegen baares Geld verſteuert verkaufen: š Zn : = 
: Einige Stücke feinen und mittel Baſtard und Piquée, feine moderne Cat⸗ 
tune, Dimitti, dunkeln und gelben Nanquin, verſchiedene Gattungen Taſchen⸗ 
tücher, wollene und Merino 2 groffe Damentuͤcher, kleine und grofe. Cattun⸗ 
umſchlagetuͤcher, feine moderne Weſtenzeuge, ſchmale und breite Ginghams, 
lederne Damen⸗ und Herren⸗Handſchuhe, alle Gattungen glatte und gemuſterte 
Kleiderzeuge, feine und mittel Battiſtmouſſeline. ; 

3 wie auch 
einige Dutzend feine und mittel Englifche Damen: und Herrenſtruͤmpfe, feine 
und verſchiedene Sorten Bielfelder Leinwand in halben Stuͤcken, einige Stuͤcke 
Futter⸗Cattun und einige Kiſtchen vorzüglich ſchoͤnes Eau de Cologne, 
und einige 20 lakirte Theebretter. 


Donnerſtag den 23. October 1817, Vormittags um 9 Uhr, werden die 
Maͤkler Zildebrand und Momber im Hauſe auf dem langen Markte 
No. 443. von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, durch 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

Eine Parthie ſchoͤne Harlemmer Blumenzwiebeln, welche vor kurzem ange⸗ 
kommen if, Die Verzeichniſſe werden das Nähere darüber anzeigen. 


~ 


— 1784 — 


Montag, den 27. October 1817 des Morgens um 10 Uhr, folet auf Ver⸗ 

i - fügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohnöbl. Land⸗ und Stadtgerichts, die 
zur peter Eggertſchen Concurs-Maſſe gehoͤrigen eichenen Planken, an der 
Welchſel, neben am Sternkruge gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Brandenburger Cour. ausgerufen werden: 


Eine Parthie: eichene Brack und Bracks⸗Brack Planten: } r 
21 Stuͤck 4 Zoll 7 Faden Brack. 1 Stuͤck 5 Zoll 5 Faden Bracks⸗Br. 
49 — 4—6 — — 100 — 4 6 — EA 
. ee est 209 — 4 — 5 — 3 
104 — 4 — 4 — 37 — 4 — 4 — x 
31 — 3—5 — a 1 ee, — 
333 — — 14 EEE 2 
R 5652 — 3 — 4 — — 
146 — 22 4 — — 35 — 3 — 3 — Ei 
186 — 2 — 5 — — 27 — 2 — — — 
gao en 9, im M 61 — m 4 — — 
Ur a Dr ER ag bee en: DR De na oz: 
1629 Stuͤck Brack a s 2 4 F = 
AR 3 * 


Dienſtag den ag. October 1817, Vormittags um 10 Uhr, fol auf Verfuͤ⸗ 
gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohllöbl. Lands und Sedegutchts in dem 
Hauſe auf der Pfefferſtaßt, ouo No. 225, gelegen, an den Meiſtbieten den ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Courant unverſteuert durch Aus kuf 
verkauft werden: 
128 Faͤſſer Doppelbier nach Gebraͤuden à 14 Tonne zu 11 Achtel gerech⸗ 
net, und 1 
72 Laſt leere Achtel. ; 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Die beſte Sorte veredelter Obſtbaͤume find in der Stadt für ein billiges 
zu verkaufen. Nähere Nachricht in der Neunaugengaſſe No. 1444. 
i Einige tafelfoͤͤrmige Pianofortes, die fich durch folides Aeuſſere, vorzüglich 
ſchoͤnen Ton, leichter Spielart, weiſſer Claviatur und volle 6 Octaven 
beſonders auszeichnen, ſtehen zum Verkauf: Pfarrhof No 804. 
Alle Sorten weiſſer Wachslichte von 6 bis 10 aufs Pfund, desgleichen 
Wagen: und Nachtlichte, Spermaceti⸗Lichte und extra friſche Hollaͤnd. 
Heringe von vorzuͤglicher Güte in zs und zz find zu den billigſten Preiſen in 
der Johannisgaſſe No. 1294. zu haben. g 
Folgende neue Waaren, als: moderne Seidenzeuge, Velpel⸗ und andere 
Beſaͤtze zu Damen Kleider und Ueberroͤcke, ſeidene geſtreifte Gaze mit 
und ohne Silber, ſehr ſchoͤne Engl. Weſtenzeuge, Cords und doppelten Caſimir, 


(Hier folgt die zwelte Beilage:) 


+ 
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Zweite Beilage zu No. 84. des Intelligenz Blatts. 


Pariſer Porzellain⸗Taſſen in verſchiedenen neuen Formen, ſchwarze und weiſſe 
Straußfedern, Blumen, Bijonterien und andere Waaren mehr habe ich in dies 
ſen Tagen erhalten, und empfehle mich mit dieſen und auch mit meinen uͤbri⸗ 
gen Waaren hiedurch auf dag befte. J. S Petzenbuͤrger, Langgaſſe No 372. 


S° eben angekommene frische Holländische Heeringe in 7% sind billig zu 
haben, in der Jopengasse No, 729. oder heil. Geistgasse No. 969. 


n der Musikhandlung bei C. A. Reichel sind so eben eine ganz neue 
Gartung aufrichuger Italienischer Violin und Guitarre-Saiten von vor- 
züslicher Güte angekommen, welche zu den allerbilligsten Preisen, sowohl 
Stock als stückwei-e verkauft werden. à 

Landſturm⸗Picken complet mit Fahnen, ſind billig zu verkaufen auf dem 

Langenmarkt No 419. e ; 
Aus einer ohnweit der Stadt belegenen Baumſchule ſind veredelte Obſt⸗ 
1 Stämme zu verkaufen. Nähere Nachricht wird ertheilt Hundegaſſe 
o. 349. i 
Enaliſche Kreuz⸗Bleche und Holl. pro patria-Papier find in verſchiedenen 
Sorten in der Langgaſſe No. 404. zu billigen Preiſen zu haben. 

Das Haus in der Hundegaſſe No. 268., mit Stallung in der Dienergaffe, 
> ſteht zum Verkaufe und kann täglich beſehen werden. Auch iſt wieder 
eine kleine Partbie von der mit Recht beliebten Leinwand in verſchiedenen Gat⸗ 
tunasn angekommen und zu billigen Preiſen zu haben. rei 
Auf uf dem Holzmarkte in der Halle find Lachsſoreuen von 12 gr. bis 1 fl. 

— za gr. Danz. pr. Stuͤck und Krebſe kaͤuflich zu haben. 

n der Hundegaſſe No. 8o., ift Engl. Cords, doppelter Caſimir, Dimitty, 

J Pique und Regenſchirme, zu billigen Jaa zu haben. 

Ein Wiener Fortepiano mit 6 Zügen und Janitſcharen Mufif, von Maha⸗ 

goni, bronzirt und von gutem Tone, ſtehet in No. 434. Buttermarkt 
zum Verkauf; auch wohnet daſelbſt der Inſtrumentenmacher Hartmann, der 
dergleichen Juſtrumente ſelbſt verfertigt — fih verpflichtet, ſolche mit dem 
moͤglichſten Fleiſſe gearbeitet, aufs billigſte zu beſſern, und daher um geneig⸗ 
tes Vertrauen und Beſtellungen bittet. ; 

Ein jinnerned Schenkfaß nebſt den dann gehörigen Maaſſen, einige geſtri⸗ 

chene Brandtweinfaͤßchen und Schenkbude ſind zu billigen Preiſen zu 


gaben Kuͤrſchnergaſſe No. 496. | 
unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein bei der Schneidemuͤhle befindliches Wohnhaus, welches 7 Stuben, ı 
Kammer, 3 Küchen, Boden, Keller, Wagenremiſe nebſt Hofplatz ꝛc. 
enthaͤlt, iſt zu verkaufen. Das Naͤhere bei Schlouchert, Hoͤkergaſſe No. 1519. 


er Folgende 2 Grundstücke sind aus freier Hand entweder zusammen oder 
auch einzeln sogleich. zu verkaufen, als: E 
1) das auf Neugarten sub No. 526. gelegene und in diesem Jahr ganz 
neu ausgebaute Haus, worin 6 Stuben, Boden, Keller, Hof, Küche, Garten 
und, Gartenhaus befindlich; ferner x 
2) das hinter der Schielsstange sub No. 554. gelegene Haus mit 8 Stuben 
Boden, Keller, Hofplatz, Küche, grossen Pferdestalle und Wagen-Reunise, 
‚Beide Grundstücke zusammen eignen sich zu einer Fabrike ganz vor- 
züglich. ; z 
ä Ueber die vortheilhaften Verkaufs. Bedingungen giebt das Königl. Intelli 
genz-Comtoir ‚nähere Nachricht. i i 
* Das in der heil. Geiſtgaſſe an der Kohlengaffen Ecke mit der Serviß> 
nummer 1016 bezeichnete Wohnhaus mit Stallung dabei, welches fi 
ſeiner guten Lage wegen zu jeder Waaren⸗Handlung eignet, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen unb ſogleich zu Übernehmen. Die etwanigen Kaufluſtigen haben 
fich dieſerwegen an Nalowski, Hundegaſſe No. 242. wohnhaft, zu wenden. 
5 Das Haus Hundegaſſe No. 308. ift zu verkaufen oder zu vermierhen, 
82 Das Naͤhere iſt im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir zu erfahren. 
. Das Haus Jopengaſſe No. 557., beſtehend aus einem Vorderhauſe mit 
1 gewoͤibten Keller, Seitengebaͤude, Hinterhauſe, einer gewoͤlbten Kuͤche 
mit laufendem Waſſer, nebſt einem in der Wollwebergaſſe sub No. 549. bele⸗ 
genen, s Stall und c ßer den IR A gerichteten Gebaͤude, einem Garten 
und Hof, defen Ausgang über den Büttelhof ift, und worauf fih gleichfalls 
ein laufender Waſſerbrunnen befindet, wird zu Kauf geſtellt, und fud dir Ye, 
dingungen in der Jopengaſſe No. 596, zu erfahren. \ 
Drei auf kanggarten gelegene Haͤuſer No. 230., 231. und 232, welche 
zur Weinhandlung und mit einem voͤllig eingerichteten Gewuͤrz⸗Kram 
verſehen find, nebſt den dazu gehörigen Seiten- und Hiatergebaͤuden, groſſen 
Garten mit mehreren fruchttragenden Baͤumen, eine gut eingerichtete Baum- 
ſchule, Praſſel- und Spergel⸗Beete, zwei dazu gehörige Kegelbahnen, mehrere 
offene Gartenlauben und Sommerſtuben, find aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere erfaͤhrt man dafelbſt. 
i Das Haus Peterfiliengaffe No. 1487. if zu verkaufen oder zu vermiethen, 
> þiebei befinden fich Krams Regale wie auch Tombaͤnken. Das Nähere 
darüber Rittergaſſe No. 1636. Be i 
i Nachſtehend bezeichnete Grundſtuͤcke, nemlich: 
3) das in der Hundegaſſe sub No. 275. gelegene Haus, 
f 2) der in der Hundegaſſe sub No. 307. gelegene Stall, und 
3) der in Weslinke gelegene, unter den Namen, der weiſſe 
Krug, bekannte Hf, ; 2 
ſind aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige belieben ſich in dem 
Hauſe in der Langgaſſe sub No. 402, zu melden. 
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; Sachen zu vermriethen SS 
I» dem neu ausgebauten Hause Brodtbänkengasse No. 703., ist die belle 
Etage bestehend aus 7 meublirten Zimmern, wozu eine grolse Küche, 
Keller und Holzgelals mit eingeräumt werden, für anständige Familien zu 


- vermiethen und gleich zu bezieheu. Weber den Zins einigt man sich in dem- 


4 


November zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 


Thuͤre zur rechten Zeit zu vermiethen. 


selben Hause. i i ; a 
Ein Haus mit mehrern modernen Stuben plain pied, Kuͤche, Keller und 
Boden iſt zu vermiethen, ſo wie auch ein groſſer Weinkeller. Nachricht 
Langgoſſe No. 87. . 
wei Stuben ſind an einzelne Mannsperſonen mit und ohne Mobilien im 
Glockenthor No. 1975, zu vermiethen. 
Ein Haus auf dem Schnuͤffelmarkt No. g06 ift entweder zu verkaufen oder 
zu bermiethen. Ein Näheres hievon heil. Geiſtgaſſe No. 759. 
cu der Breltgaſſe No. 1145, find drei bis vier Stuben, mit auch ohne 
J Mobilien an Militairs oder Civil⸗Perſonen zu vermiethen, und den 1, 


S 


Auf der Pfefferſtadt No. 107. neben am Stadtgerichtshauſe, find zwei ſchoͤ ._ 
ne Zimmer, Kammer und Boden, auch ein Stall für drei Pferde zu 
vermiethen. i 
Pfeſſerſtadt No. 237 iſt die belle Etage beſtehend aus 4 Zimmern, nebſt 
Kuͤche, Keller 26: von rechter Ziehungszeit ab zu vermiethen. 
Frauengaſſe No. 894. ift ein Vorſaal und noch zwei Zimmer zu vermiethen 
i und WMidaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere in demſelben Hauſe. 
Auf dem Kohlenmarkt No. 16. ift eine Stube nach vorne an unverheira⸗ 
thete Perfonen, mit auch ohne Meubles, monatlich zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. ‚Nähere Nachricht daſelbſt. ? 
En der Nöpergaffe No 470, ift eine Stube an einzelne Mannsperſonen, 
J mit auch ohne Mobilien zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. 
Eine anständige und bequeme Wohngelegenheit für einen unverheirathe- 
ten Mann ist offen und sogleich zu beziehen, Nähere Auskunft er- 
theilt das Königl. Intelligenz» Comptoir. , 9 95 
In der Roͤpergaſſe No, 465. if ein freundliches Zimmer mit auch ohne 
Mobilien an ledige Herren zu vermiethen. Er 
In der Johannisgaſſe No. 1375. find Zimmer mit und ohne Mobilien an 
~ einzelne Perfonen zu vermiethen. : 2 
ie in der Kohlengaſſe gelegene Wohnung No. 1031 iſt zu vermiethen. 
Nähere Nachricht heil. Gelſtgaſſe No. 1017. 77 
In der Bootsmannsgaſſe No. 1170, find e Zimmer nebſt einer Nebenkam⸗ 
n mer an einzelne Herren monatweiſe oder halbjaͤhrig, mit auch ohne 
Meubles zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. N 
Aus der Toͤpfergaſſe in der Sr. Eliſabeths⸗Kirchengaſſe No 58. iſt eine 
Wohnung von 2 Zimmern gegeneinander, eignem Heerd und eigner 
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Ein Saal von mittlerer Groͤſſe ſtehet Langgaſſe No. 367. zu vermiethen 
und den 1. November zu beziehen, i 
In der Wollwebergaſſe No. 1996, ift für einen Herrn Dfficier oder eine 
3 ledige Civilperſon, ein Zimmer mit auch ohne Mobilien nebſt Bedien⸗ 
tenſtube vom 1. November ab zu vermiethen. < 
uf dem Langenmarkte No. 448: fnd 2 Stuben an Herren Dfficiere, nebft 
Staͤlle für Pferde zu vermiethen. 


In dem Haufe heil. Geiſtgaſſe No. 989, find 5 meublirte Zimmer in der 
J erſten Etage ſowohl an Staabs⸗Officiere als auch Bürgerliche zu ver⸗ 
2 - vom 1, November d. J. zu beziehen. Nähere Nachricht in dem⸗ 
elben auſe. 
f en No. 1214. i ein Saal nach vorne mit Mobilien an ı oder 
einzelne Mannsperſonen ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. Naͤ 
heres daſelbſt. Er : 


» 
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«> Bei dem Königl. -Classen - Lotterie - Einnehmer J. 0 
Alberti, Brodbänkengasse No. 697., sind die Renovations-Loose 
zur 4ten Classe bereits ausgefertigt, und können von den resp. Spielern in Em- 
pfang genommen werden. 
Ebendaselbst sind auch noch ganze, halbe und viertel Kauf-Loose 
zur 4ten Classe, so wie auch ganze und halbe Loose zur Sten kleinen 
Staats - Lotterie täglich zu bekommen, 


Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur 4ten Claſſe 36ſter Elaffenz Lotterie 

welche den 4. November c. gezogen wird; fo wie ; 

ganze und halbe Loofe zur zten kleinen Staats, botterie, deren Ziehung auf den 

21, November c. feſtgeſetzt iſt, find in meinem Lotteries Comtoir Langgaſſe No, 
55% für den planmaͤſſigen Einfaß jederzeit zu haben. Rotzoll. 

Kirchliche Anzeige. 

Die, am igten Trinitatis Sonntage angefangene, zur Reformations s Yus 

; belfeier vorbereitende Vorträge, werden an den beiden naͤchſt folgenden 
Sonntagen fortgeſetzt. a $ ECEhwalt. 

Danzig, den 16. October 1817. $ 


Literärifhe Anzeige. 

Dei dem Buchhändler S. A. Braufe, Schnuͤffelmarkt No. 711, findet man: 
' Beckers Taſchenbuch z. gefelligen Vergnügen f. 1918. 
goeta Almanach dramatiſcher Spiele, 1818. 5 
Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft gewidmet, 1818, 
Taſchenbuch für Damen von Goͤthe, Huber, Lafontaine u. ſ. w. 
Bildniß von Dr. Martin Luther; nach einem Gemälde von L, Cranach. 

— von Philipp Melanchton; nach einem Gemälde von L. Cranach, 
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= E 37 03:8: Aff, n. g 
Das heute Morgen um 1 Uhr erfolgte Ableben unſers verehrten und vielz 
2 geliebten Vaters, des ehemaligen Koͤnigl. Packhof⸗Inſpectors, Herrn 
Emanuel Zeyſing, in feinem 6zften Lebensjahre, zeigen die hinterbliebenen Kinz 
der, entfernten Freunden und Verwanbten unter Verbittung der Beileidsbezeu⸗ 
gungen hiemit ergebenft an. — Die Familie Zeyſing. 
Neufahrwaſſer, den 16. October 1817. 
Sanſt und ruhig entſchlief zu einem beſſern Leben den 16. d. M., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, an den Folgen der Bruſtkrankheit, meine innig 
geliebte Gattin, in ihren goſten Lebensjahre. Dieſen für mich fo ſchmerzlichen 
Verluſt mache ich meinen Freunden hiemit bekannt, unter Verbittung aller Bei⸗ 
leidsbezeugungen, die meinen gerechten Schmerz nur noch peratäfieen, wuͤrden. 
> ` C. utt,- 
Perſonen, fo ihre Dienfte antragen. - 
Ein junger Mann, der der Polniſchen, Engliſchen, Lateiniſchen und Frans 
zoͤſiſchen Sprache kundig ift, wuͤnſcht als Hauslehrer eine Stelle., 
Wer darauf Ruͤckſicht nimmt, beliebe feine Bedingungen unter der Adreffe: 
Hauslehrer A. Z. im Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir abzugeben, 
Ein junger uuverheiratheter Mann, der mit den beſten Zeugniſſen verſehen 
iſt, wuͤnſcht als Wirthſchaftsſchreiber auf einem Landgute oder bei ei⸗ 
ner Brenn- oder Brauerei als Schreiber angeſtellt zu werden, und kann er, 
wenn es verlangt wird, auch Caution leiſten. Naͤhere Nachricht auf Langgar⸗ 
ten am Walle, Baftion Löwen No. 19. i 
Sachen fo geftoblen worden 
20 Reichsthaler Belohnung. 
Es ist den Iten dieſes Monats, Abends, auf dem Wege vom hohen Thor 
r bis Schottland von einem Bauerwagen ein Kober, worinnen ; 
230 Rthlr. in Courant, "u 
1 Dutzend krumme Schuhmacher-Meſſer, 
1 Paͤckchen Ohrbohrer und g 
1 Dutzend Heftbohrer 
befindlich waren, entwendet worden. Wer den Thäfer entdeckt, erhält, im Fall 
der Eigner auch nur mehrentheils zum Seinigen kommt, die ausgeſetzte Praͤ⸗ 
mie. Wer hieruͤber Auskunft geben kann, wird erſucht, im Koͤnigl. Inkelligenz⸗ 
Comptoir hievon Anzeige zu machen. 


= Warn unge. Anz eigen 
Die Verhaͤltniſſe mit meiner Frau zwingen mich, nochmals anzuzeigen, daß 
-A~ ` fih Niemand mit derſelben in irgend einer Art, ſowohl beim Kaufen 
als Verkaufen ginlaſſen, wie auch, daß ihr Niemand etwas borgen fol, da 
ich in keiner Hinſicht für etwas aufkommen werde. Gabriel Samuel Cohn. 
Danzig, den 7. October 1817. ii Breitegaſſe No. 1147. 
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` Dieſenigen, welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
— Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No, 498 Sonnabends und Mittwochs Vormittags von 8 bis 


32 Uhr zu melden. i ; > g 
$ enn die Kunst so viel zur Erheiterung des Lebens beizutragen ver- 

i mag, sollte dann. nicht auch die ernstere Wissenschaft es wae 
gen dürfen, aus ihren unermelslichen Schätzen eine kleine Gabe zur geselli- 
gen Unterhaltung darzubieten? — Wenn für die nun beginnende rauhere Jah- 
reszeit Musik und Gesang, Schauspiel und Tanz wie gewöhnlich den Lebens- 
genuls verschaffen werden, den die erstorbene Natur nicht mehr gehen kann, 
Sollte dann nicht Mancher sich durch das Alles noch nicht befriedigt fühlen 
und eine Unterhaltung wünschen, die nicht nur ergötzt, sondern auch 
belehrt, nicht nur den Sinnen und Gefühlen, sondern auch dem Geiste Be- 
schäftigung giebt? — Das gebildete Publicam kann zur Beantwortung dieser 
Fragen nur eine Stimme haben und 80 glaube ich, dafs es kein übereiltes 
oder unwillkommenes Unternehmen seyn wird, wenn ich für diesen Winter 
ı8 geographisch-historische Vorlesungen, welche Mittwochs um 6 Uhr 
Abends gehalten werden sollen, hiemit, ankündige. — Mebr als sonst je, ha- 
ben die. ereignifsreichen Jahre, die wir erlebten, unsern Blick auf fremde Län- 
der und Völker hingezogen, und selbst in dem, der sonst nur in einem en- 
gern Kreise um sich zu ee ‚ein Interesse für die fern liegenden 
Umgebungen erweckt. — Die Länder und Völker Euröpens, wie sie 
sind und wie sie waren sollen daher der Gegenstand meiner Vörlesungen 
werden und vielleicht gelingt es mir aus der Erd-Völker- und Naturkunde, 
der politischen und Culturgeschichte eines jeden europäischen Landes die ge- 
wähltesten Züge zu einem Gemälde zusammenzutragen, bei dessen Betrach- 
tung das gebildete Publicum nicht ohne Interesse verweilt. — Wer mit dies 
sem zur allgemeinen Bildung so unentbehrlichen Theile des menschlichen 
Wissens noch weniger bekannt ist, dem werden diese Vorlesungen Gelegenheit 
geben, ohne ein anstrengendes und zeitraubendes Studium sich über das Denk- 
würdigste der Länder- und Völkerkunde unseres Erdtheiles eine befriedigende 
Uebersicht zu verschaffen. Und auch dem, der in diesem Gebiete der Wis- 
senschaften nicht mehr fremd ist, wird vielleichl ein erinnernder und erneu- 
ernder Rückblick auf manches dem Gedächtnils Entschwundene nicht unwill« 
kommen seyn. — Um die Mitte des künftigen Monats werden diese Vorlesun- 
gen ihren Anfang nehmen, und ich werde in den nächsten Tagen zur gefäl- 
ligen Subscription ergebenst auffordern. — Das Honorar beträgt für eine ein- 

zelne Person 3, für eine Familie 6 Rthlr. — Sollte irgend Jemanden, der die. 
se Vorlesungen zu hören wünscht, der ‚herumgeschickte Subscriptionsbogen 
nicht zu Händen kommen, so würde ich bitten, sich gütigst in meiner Wohs 
nung deshalb zu melden. — Das Nähere über das Locale u. d. gl. soll später“ 
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hin bekannt gemacht werden. k Löschim 
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Apntergeichneter, welcher ſich hier feit drittebolb Jabren aufhält. wird Don⸗ 
nerſtag den 23. October, im Saale des Ruſſiſchen Hauſes ein groſſes 


Vocals und Inſtrumental⸗Concert geben, wobei ibn die vorzuglichſten bieſigen 


Dilettanten und Muſiker gefaͤlligſt unterſtuͤtzen werden. Juden’ er dieſes Einem 
zu verebrenden Publico ſich die Ehre anzuzeigen giebt, empfiehlt er ſich dem gås 
tigen Wohlwollen deſſelben. Die Anſchlagezettel werden die Eintheilung des 
Concerts beſtimmen. Billette zu 2 Gulden Preuſſiſch Courant find kaͤglich von 


9 bis 12 Uhr Vormittags, und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags im Koͤnigl. Fns 


telltgenz- Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No. 697., in der Wagnerſchen Lefer Anſtalt, 


Frauengaſſe No. 830., und in der Wollwebergaſſe No. 1994, wie auch am Cons 


certtage an der Caffe zu haben. ; 
g i = ? Gr J. A. Apel, Rammerfänger, 
„Sache zu Vermictbem:. 
8 Brodbankengaſſe No. 703. iſt die Hangelſtube fo wie eine Bedientenſtube 
Br mit und ohne Heitzung zu vermiethen. Das Nähere erfähre man im 
obengedachten Hauſe. TE 


Angekommene und abgegangene Fremde 
vom goten bis zum 12. October d. J. 

Angekommen. Die Kaufleute Abegg von ‚Königsberg, Annuske von Elbing, die 
Gutsbeſitzer v. Münden und v' Dorn von Stolpe, Madame Wohlfeil von Graudenz, logies 
ren im Deutſchen Haufe; Kaufm. Kluͤs und Engl. Courier Roskell von Petersburg, log. im 
Engl, Hauſe; die Kaufleute Sethe von Amſterdam, Kindt und Aſchmann von Elbing, Beſſer 
von Leipzig, log. im Hotel de Berlin; Kammerherr v. Palubitzki von Liebenhoff, log, in den 
drei 1 Sauer en v Zagorsfa von Rahmel, Kaufmann Lewinſon von Belgardt, 

derfabrikant 
3 von ee Franck von Riga, Lieutenant Gütte von Neuſtadt, die 
Kauf. Brun u. Lopinski von Wroclawek, log im Hotel d' Oliva; Juſtr „Fabrikant Hartmann 
bon Warſchau, log, auf dem Buttermarkt No. 454. 5 Medic ⸗Raͤthin Loſch von Marienburg, 
log. in der Holzgaſſe No. 30. : j 2 

Wbgegangen. Engk. Courier Roskel, die Kaufleute Klas, Sethe u. Stud med. Lange 
nach Berlin, Doctor Neumann nach Königsberg, Kaufmann Leſſer nach Plock, Kauf, Klein 
nach Warſchau, Hauptmaͤnnin v. Zagorska nach Rahmel. i 


Wechsel- und Geld- Cour e 
— — — s 
Danzig, den 17. October 1817. 
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don, i Monat — f — gr. 2 Mon. 7 Holl. rand. Duc. neno gegen Conr. 9 fao en 
8 3 Monat 197 N f | dito dito 416 274 . 42 


Amsterdam 40 Tage — gr. dito dito Nap. =- =- 3 9 9- 

— 70 — 3013 gr. dito“ dito gegen Münze ~ —..— = 
Hamburg, 8 Tage — gr. Friedrichsd’or gegen Cour. 5 46 1a gr. 

. Woch. — gr. 10 Woche 134 & 1341 gr. b Münze — aĝ — gr. 


Berlin, 8 Tage 3 pCt. damno. Carolin gegen Cour. 6 
E Mon PR 2 Mon. 23 & 15 pC. dm. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 174 pCt 


(Hier folgt die erkraordingire Beilage.) 


enger von Stargardt, Gutsbeſitzerin o Ticholska von Gorrai; Stud. med. 
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einach. Beilage a No. 84. des Serien State 


T o de % Anzeige. 


Dun am 15. October d. J. an den Folgen von gaͤnzlicher Eutkraͤftung im 
Soſten Lebensjahre erfolgten Tod ihres geliebten Vaters, zeigen unten Benannte 
den Verwandten und Freunden des Entſchlafenen biedurch ergebenſt an. 
Danzig, den 17. October 1817. 
Carolina Wilhelmine Friederich, geb, Cavallier, 
als einzige Tochter. z 
Johann Wilhelm Fried rich, Seepackhefs⸗In⸗ 
ſpector, als Schwiegerſohn. i 
Juliana Wilhelmina Amalia Friederich, und 


Julius Wilhelm Friederich, 
als Großkinder. 
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